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Bonn, den 30.12.2017 
Liebe Patinnen und Paten, liebe Förderer und Freunde, 
 

zum Abschluss des Jahres 2017 möchten wir Ihnen allen für Ihre zuverlässige und engagierte Unterstützung 
unseres Projektes wieder unseren herzlichen Dank aussprechen! Wir freuen uns, dass in diesem Sommer einige 
unserer langjährigen Paten und Förderer aus Deutschland die Möglichkeit hatten, das Projekt zu besuchen. 
Ebenfalls sehr positiv wirkt es sich aus, dass zunehmend auch mongolische Bürger/innen, ob vor Ort oder vom 
Ausland aus, mit verschiedenen Formen des Engagements Beiträge zu unserer Arbeit leisten. Unser Dank geht 
auch die Mitarbeiterinnen der Abteilung Spenderkontakte bei MISEREOR, die monatlich kostenfreie 
Überweisungen in die Mongolei veranlassen sowie jährlich die Spendenbescheinigungen versenden.  
 

Im zurückliegenden Schuljahr 2016-17 lernten 36 Schüler/innen in der Projektschule, von denen 8 nun an der 
privaten Chandmani-Schule, deren Leiterin seit vielen Jahren mit uns kooperiert, weiterlernen können. Ein Kind 
konnte in eine formale Schule vermittelt werden, 2 Kinder sind mit ihrer Familie zurück aufs Land gezogen und 
2 Jugendliche konnten eine Berufsausbildung beginnen. 5 unserer Schüler gehen parallel einer Erwerbstätigkeit 
nach, weshalb es insbesondere für diese wichtig ist, dass der Unterricht in zwei Schichten (08.30-12.00 und 13-
16.30 Uhr) stattfindet. Zu den schulischen Aktivitäten gehörten eine Feier zum Jahreswechsel, an der auch die 
Kinder der Patenfamilien teilnahmen. Die Geschenke für 80 Kinder wurden von einer jungen Mongolin, die in 
den Niederlanden studiert, gespendet. Auch das mongolische Neujahrsfest Tsagaan Sar wurde mit 
traditionellen Begrüßungen, vielen Buuz (gedämpfte Teigtäschchen) und kleinen Geschenken begangen. Zum 
Internationalen Frauentag am 8. März sowie zum mongolischen Vatertag am 18. März haben die Kinder für 
ihre Eltern Überraschungen gebastelt. Im Mai haben die Schülerinnen und Schüler wieder zur Verschönerung 
des Grundstücks Blumen ausgesät. Einige ältere von ihnen haben die Prüfung an der Chandmani-Schule 
abgelegt. An der Feier zum Internationalen Kindertag am 1. Juni haben auch die Kinder aus den Patenfamilien 
an spaßigen Wettbewerben teilgenommen und Geschenke bekommen, die eine Mongolin gespendet hatte. 
Ebenfalls sehr willkommen vor Beginn des neuen Schuljahres war eine Spende von Hand- Fuß- und Basket-
Bällen, die auf unserem Spielplatz praktisch täglich im Einsatz sind. 

     
Der seit Mai 2016 arbeitende Projektkindergarten Gegee (Lichtschimmer) wird in derzeit von 10 Kindern 
besucht und ist täglich von 8.30-17.00 Uhr geöffnet. Eine der Köchinnen, Frau Munkhtsetseg, qualifiziert sich 
weiterhin an einer Abendschule zur Kindergärtnerin. Dank regelmäßig eingehender Spenden in Singapur 
lebender mongolischer Bürger sowie des Vereins Eltern für Kinder e.V. ist es möglich, nicht nur den 
Kindergartenkindern, sondern auch allen Schülerinnen und Schülern der Projektschule täglich vollwertige 
warme Mahlzeiten sowie Salat, Tee, Vitamingetränke und die mongolische Spezialität Aarz (heißer dickflüssiger 
Frischkäse zur Vorbeugung gegen Erkältungen) anzubieten.  

    
Das neue Schuljahr hat im September mit 8 Schülerinnen und 18 Schülern im Alter zwischen 7 und 33 Jahren 
begonnen, von denen 10 dieses Jahr neu aufgenommen wurden. Dank des erfolgreichen Spendenlaufes 
Kopenhagener Grundschüler der Ryparken Lille Skole konnten für 950 EUR alle mit Schultaschen, 
Unterrichtsmaterialien und neuen Schulbüchern für die verschiedenen Klassenstufen ausgestattet werden. Mit 
dem von Global Fund for Children eingeworbenen Mitteln konnten wieder alle Kinder und Jugendlichen unseres 
Projektes warme Winterkleidung bekommen. Das gesamte Jahr hindurch werden hiervon auch regelmäßige 
Besuche des öffentlichen Badehauses sowie Unterwäsche und Hygieneartikeln finanziert, was v.a. für Kinder 
und Jugendliche aus sehr armen Familien ein wichtiger Beitrag zur Vorbeugung gegen Krankheiten ist. 
 

In diesem Jahr sind von uns 14 Familien durch persönliche Patenschaften unterstützt worden. Obwohl einige 
der Jugendlichen inzwischen herangewachsen sind und Jobs gefunden haben, bleiben gerade jetzt, wo sich die 
Mongolei in einer Wirtschaftskrise befindet und infolge der Inflation die Reallöhne sinken, diese Beiträge zum 
Einkommen der Familien weiter wichtig. Alle Patenfamilien sind, außer zu Aktivitäten, auch einmal pro Jahr zu 
einer Versammlung eingeladen, bei der Erfahrungen und Informationen ausgetauscht werden. 
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Zwei größere Sonderspenden ermöglichten es, im letzten Winter zwei Luftreiniger und einen Staubsauger für 
die Schule und den Kindergarten anzuschaffen. Der winterliche Smog stellt ohne Zweifel die gravierendste 
Gesundheitsgefährdung in Ulan Bator dar, und das Jurtenviertel Bayankhoshuu ist hiervon am stärksten 
betroffen, weil hier die meisten Haushalte leben, die mit Holz und Kohlen heizen, wobei mitunter auch Müll 
verbrannt wird. Laut einer Studie der Weltgesundheitsorganisation sind 20% aller Todesfälle in der Mongolei 
auf die extreme Luftverschmutzung in der Hauptstadt zurückzuführen, da die Grenzwerte oft um das zehn- bis 
zwanzigfache überschritten werden. Deshalb tragen den ganzen Winter über nahezu alle Hauptstädter im Freien 
Atemschutzmasken. Da Säuglinge am meisten gefährdet sind, rief die Regierung sogar dazu auf, die 
Familienplanung so einzurichten, dass Kinder möglichst im März/April zur Welt kommen, damit ihre Lungen 
bis zum Einsetzen des kommenden Winters schon etwas kräftiger sind. Bei Kindern unter fünf Jahren zählen 
Atemwegsinfektionen zu den häufigsten Todesursachen, und laut einer Studie des Kinderhilfswerks UNICEF ist 
die Lungenfunktion von Kindern aus Jurtenvierteln um bis zu 50% vermindert. Bislang ist es trotz verschiedener 
Bemühungen nicht gelungen, das Problem in den Griff zu bekommen.  

 
 

Unsere dem Spielzimmer angeschlossene Bibliothek hat neben Büchern die Kinderzeitschriften Altantulkhuur 
und Tsokh sowie eine pädagogische Fachzeitschrift abonniert. Dank einer Spende aus Japan war es möglich, in 
diesem Jahr zahlreiche neue Bücher anzuschaffen. 
 

Vor Ort sind in Ulan Bator derzeit 7 Personen, davon 6 Frauen, für unser Projekt tätig: außer unseren 
langjährigen Miterbeiterinnen, der Koordinatorin Frau Sarantuyaa und der Lehrerin Frau Munkhtungalag sind 
dies weiterhin die beiden Köchinnen Frau Munkhtsetseg und Frau Oyunjargal, die ausgebildete Kindergärtnerin 
Frau Delgertsetseg und die Hilfskindergärtnerin Frau Khorloo, die auch das Spielzimmer und die Bibliothek 
betreut, sowie der Wächter, Herr Enkhbayar, der zugleich als Hausmeister arbeitet. Monatlich leisten unsere 
Projektmitarbeiterinnen Sozialversicherungsbeiträge und erstatten den zuständigen Behörden des Bezirkes 
Bericht über die Arbeit der Schule und des Kindergartens. 
 

Im November haben alle pädagogisch tätigen Mitarbeiterinnen an einer Konferenz zum Thema „Bildung: 
Qualität, Finanzierung, Verantwortung“ teilgenommen. Im Juni diesen Jahres bekam unser Projekt von der 
Bildungsbehörde als Auszeichnung für nachhaltige Arbeit, die seit vielen Jahren einen wichtigen Beitrag zur 
Entwicklung der Mongolei leistet, den Pokal „Mongol Chanar 2017“, und die Lehrerin Frau Munkhtungalag 
wurde ebenfalls für ihre vorzügliche Arbeit ausgezeichnet. Im November erhielt Frau Sarantuyaa in Würdigung 
ihres langjährigen und erfolgreichen Einsatzes für das Wohl von Kindern eine Medaille. Wir gratulieren! 

 
 
 

Weitere Fotos zur Projektarbeit finden Sie auf unserer Website (www.ger-jurte.org). Bei Fragen zu 
finanziellen Belangen hilft Ihnen unser „Finanzminister“ Michael Warmuth weiter (michael.warmuth@suljee.de 
Tel.: 09401-5354669). Ihre Anregungen inhaltlicher Art nehme ich gern per e-mail, per Post oder telefonisch 
entgegen: 0228-36033877 (mit AB). 

Mit herzlichem Dank und den allerbesten Wünschen  
für ein gesundes und glückliches Jahr 2018! 

Ines Stolpe 

 


